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m/ffex 3/99 r/\Gl7/VGF/V//WOD

Mit der Vorstellung einer Vielfalt von neuen

Fasern für die Herstellung von speziellen Tex-

tilien für Bekleidung und technische Anwen-

düngen stellt das Programm insgesamt wieder

eine überzeugende Leistungsschau der Chemie-

fasern dar. Im Rahmen der dritten Sektion wird

auch der Erfahrungsaustausch über die textile

kooperative Forschung und Entwicklung sowie

die verschiedenen Förderungsprogramme der

EU fortgesetzt.
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2. Moc/efagung
c/er Sa/son

Stoffe l/l//nfer 2000/2007; Garne,

Sfru/cfuren, Sfoffe, Farben.

D/e Sa/son i/v/rd m/t der 1/V/ederenf-

c/ec/cung der Wafür/ieh/re/f eröffnet
und m/'f der ßesfäf/gung von Far-

ben und Mafer/'a/Zen, d/e Scbufz

und 1/l/ärme versprechen. D/e fecb-

no/og/scben Sfoffe baben y'edocb

e/'ne neue und f/'efe l/erb/ndung
m/'f den A/afur-Sfoffen und ermög-
//eben uneri/varfefe fe/cbf/g/ce/f
und überraschenden /Comforf.

ßescb/'cbfef und gesfeppf

Volumen ohne Masse ist das Ziel der neuen

Techno-Materialien. Beschichtetes und ge-

stepptes Polyamid, kompakte und wattierte

Oberflächen, mehrlagige Stoffe sind für Wärme

gedacht. Dichte, daunengefütterte Stoffe wer-

den in neuen hüllenden Cape-Formen ent-

wickelt. Vliesstoffe oder Stratosoft Polyethuran

sind für Blousons, Jacken und Mäntel gedacht.

Technische, windabstossende und thermo-re-

gulierende Stoffe werden für die neue alltägli-

che Casual-Mode verwendet.

Die natürliche Version zeigt Materialien, die

F/WPA St. Ga//en

3. Textiles Schadenfall-Meeting -
TexMeet

Die Abteilung Textil der Eidgenössischen Mate-

rialprüfungs- und Forschungsanstalt EMPA in

St. Gallen, veranstaltet am 16. November 1999

zum dritten Male das Textile Schadenfall-

Meeting (TexMeet). Experten der textilen Scha-

denfallbearbeitung tauschen, anhand von kon-

kreten Schadenfällen, ihre Erfahrungen aus.

Es kann jeder daran teilnehmen, der Exper-

te auf dem Gebiet der textilen Schadenfallbear-

beitung ist. Jeder Teilnehmer sollte seinen Fall

in einem kurzen Vortrag vorstellen und die Vor-

gehensweise zur Lösung der Schadensursache

beschreiben. Er sollte darin die einzelnen Un-

tersuchungsmethoden, welche zur Findung der

Schadensursache eingesetzt wurden, erläutern.

vom Menschen behandelt, dennoch in der

originellen Essenz beibehalten werden. Mate-

rialien und Formen, die noch aus archaischen

Zivilisationen stammen, sind jetzt in der zivili-

sierten Welt konzeptionell interpretiert worden,

bis zur ästhetischen Faszination.

l/l/ertvo//e /Casbm/r-M/scbungen

Hochwertige Mischungen mit Kashmir und fei-

nen Wolltypen sind in regelmässigen Chine'-

Garnen interpretiert. Gröbere Garne haben die

leichte Konsistenz der Watte. Dochtgarne und

runde Multiend-Typen ermöglichen klare Ma-

schenbilder. Jerseystoffe mit gestricktem Look

sind hier sehr wichtig.

Die Entwicklung neuer Proportionen und

asymmetrischer Linien wird für Herbst/Winter

2000/2001 die wichtigste Rolle spielen. Stoffe

sind besonders weich und schmeichelnd. Wolle

wird mit Tencel gemischt. Polyamid oder Poly-

ester wirken seidig. Raffinierte Cloques, irisie-

rende Voiles, seidige Satins mit kristallähnli-

chen Reflexen. Bestickte Jerseys oder Gaze.

Durchsichtige und dichte Stoffe werden zusam-

men kombiniert in einem Stil voller Charme.

Die Natürlichkeit, die die ganze Saison stark

beeinflusst, zeigt zwei Gesichter. Das eine edel

und warm. Das andere reicht bis zur Rustika-

lität. Die Sonne scheint auf goldene Herbstblät-

ter, und die Atmosphäre ist farbig und warm.

Neben den klassischen Kamelhaar-Melangen

sind auch Alpaka-Mischungen vorgesehen.

Belegmaterial zur Demonstration der Aus-

gangssituation wird begrüsst. Voraussetzung

ist, dass es sich um ein textiles Erzeugnis, ent-

weder Halbfabrikat, Fertigfabrikat oder Konfek-

tionsware, handelt, in welchem der Schaden

auftritt.

Die EMPA bietet den Teilnehmern einen

Einblick in die vielfältigen Aufgaben ihrer

Schadenfallexperten und demonstriert die

Apparate und Verfahren, welche zur Lösung von

Schadenfällen eingesetzt werden. Die Teilnah-

me ist kostenlos und der Einsendeschluss für die

Anmeldung ist der 18. Juni 1999-
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Weiche und doch kompakte Stoffe zeigen haari-

ge Oberflächen, doch gepresst oder gekämmt.

Rusf/Tca/

Die Natürlichkeit reicht bis zur Rustikalität von

gesprenkelten Alpaka-Mischungen. Gewalkte

Wollstoffe werden zerschnitten, grob und arti-

sanal bestickt, unregelmässig verfilzt. Infor-

melle Stickereien sind mit Metallfäden - Gold

und Kupfer - realisiert. Die Neigung zur mo-

dernen Dekoration führt zu hochwertigen Ma-

terialien und zu besonderen Farben. Rot und

Dunkelblau, selbstverständlich neben dem un-

entbehrlichen Schwarz, sind für diese Stoffe

empfohlen. Velourige Jacquards und weiche Jer-

seys, bestickte Satins und malerische Drucke,

irisierende Seide und Pailletten. Neu ist die An-

Wendung dieser Materialien. Oft werden die

schönen Drucke oder Stickereien als Futter ver-

wendet. Ein edles Abendkleid wird mit einem

Ski-Anorak getragen. Felle werden mit Jac-

quard-Seide zusammengenäht oder selbst als

Jacquardmuster entwickelt. Regula Walter

Orne//« ßzgw/z/K/, AM/«»//
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